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Flieger
fliegt die Kurve - Nase der Maschine am Horizont
entlang


Seitensteuer und Höhensteuer - Neigung der Flächen. Schon ein
leichtes Neigen des Steuerknüppels nach links genügt, um der
Maschine die nötige Schräglage zu geben. Der Flieger muss darauf
achten, dass die erforderliche Geschwindigkeit nicht unterschritten
wird (gegebenenfalls muss etwas Gas gegeben oder angedrückt
werden).



 



In der Kurve darf nicht übermäßig gezogen werden, weil die Maschine
dadurch an Fahrt verliert, die Strömung an den Flächen 
abreißen kann (und so die Trudel- oder gar Absturzgefahr besteht).
In der Regel (besonders in einer Steilkurve) wird die Nase der
Maschine am Horizont entlang geführt. Bei Kurven von mehr als 45
Grad Neigung der Flächen (fast schon Kunstflug) tritt ein
Steuerwechsel ein: das Seitensteuer wird (da das Flugzeug um einen
bestimmten Winkel gedreht in der Luft liegt) zum Höhensteuer,
während dieses an die Stelle des Seitsteuers tritt.



 



Darum müsste dann zum Horizontalhalten der Maschine das bisherige
Seitensteuer betätigt werden: der Flugzeugführer gibt bei der
linken Steilkurve rechtes Seitensteuer (wenn die Maschine mit der
Nase unter den Horizont absinkt) und tritt links ein, wenn sie
steigt.



  



Vgl. hierzu jeweils J. Seegert, K. Rammelt: Vom Start bis zur
Landung
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